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Editorial

Erfolgreiche  Entwicklungszusammenar-
beit bedeutet, dass Beguinstigte ihre Situ-
ation aus eigener Kraft verbessern kon-
nen.

Liebe Gonnerin, lieber Gonner,

Dank lhrer UnterstGtzung
im vergangenen Jahr
verbesserte sich die Le-
benssituation von zahl-
reichen Bauernfamilien
in der Sahelzone nach-
halfig; basierend auf
dem Erhalt von B&dumen
und Bodenfruchtbarkeit.

2013 war fUr newTree wiederum ein be-
sonderes Jahr: Genau zehn Jahre sind es
her, seit wir in Burkina Faso mit der Wie-
derbewaldung begonnen haben. Am
internationalen Tag des Baumes wurde
dieses Jubilum, zusammen mit BegUns-
figten, Vertretern aus der Regierung,
Spendern und  Partnerorganisationen
nahe Ouagadougou mit einer bunten
Feier gewurdigt.

Wir bedankten uns damit bei allen Betei-
ligten fUr ihren grossen Einsatz und ihre
Mitarbeit. Gleichzeitig durften wir Dank
von vielen Seiten entgegen nehmen -
daflr, dass newTree wertvolle und acht-
same Arbeit zu Gunsten von Mensch, Tier,
Natur und Klima leistet.

Uber eine halbe Million geschitzt wach-
sende Bdume, 15000 Tonnen Holz-
Einsparung in diesem Jahr und Uber
18'000 verbesserte Kochstellen zeugen
von einem in der Bevdlkerung willkom-
menen und getragenen Projekt. Diese
Zahlen belegen, dass lhr Beitrag ein kon-
kreter Gewinn fur die I&dndliche Bevdlke-
rung bedeutet.

2013 war mitunter das zweite Jahr, in
welchem  unsere  Partnerorganisation
fiipaalga in Burkina Faso die Projektarbeit
in Eigenverantwortung realisiert hat. Mit
Freude beobachten wir, dass die Arbeit
von newlree mit Erfolg weitergefGhrt
wird. Mit der Ubergabe von Kompetenz,
Verantwortung und DurchfUhrung an die
lokale Organisation setzen wir ein Grund-
prinzip der Entwicklungszusammenarbeit
um.

Von der Organisation Jura-Afrique wurde
newlree fUr eine verstarkte Beteiligung
am bereits mitfinanzierten Projekt in Benin
angefragt. Wir haben zugestimmit, das
Projekt zur Revitalisierung und Wiederbe-
waldung von Flussldufen im Norden des
Landes ab 2014, fUr ein Probejahr enger
Zu begleiten. Das Projekt fUhrt die Wasser-
lGufe wieder ndher zum Dorf. Nebst der
damit erreichten Erleichterung fur die
Bevdlkerung im Alltag absorbieren die
wachsenden Bdume CO2, was uns er-
maoglicht freiwilige Kompensations-Zertifi-
kate zu vertreiben; fir newTree ein Mittel
zur Refinanzierung des Projektes.

Angeregt durch eine Génnerorganisation
hat fiipaalga eine Methode zur quantito-
fiven und qualitativen Messung von Ar-
mutsminderung entwickelt. Erste Daten
werden 2014 erwartet.

lhre finanziellen Beitr&dge ermdglichen uns
die WeiterfUhrung all dieser Projektarbei-
ten. Wir danken lhnen von Herzen, auch
im Namen unserer Partner, fOr |hr Ver-
frauen und lhre geschdatzte Unterstit-
zung.

Karin Doppmann, Prasidentin

d;{/; D((’f Lesn o



,Bdume sind Gedichte, die die Erde in den Himmel schreibt"

Khalil Gibran (1883 - 1931)



http://www.aphorismen.de/autoren/person/1429/Khalil+Gibran

Menschen hinter newTree

Diese Menschen setzen ihre Energie und ihr Engagement bei newTree-tiipaalga fUr einen Weg
aus der Armut und eine nachhaltige Regeneration der Natur ein:

newTree - tiipaalga, Burkina Faso

Team Nord

v.o.l. Abdoulaye Diallo, Techniker TGRN
Ousmane Kone, Fahrer

Serge T. Zoubga, Programmleiter
Fatimata Maiga, Animatrice F3PA
Boukary Yabao, Wachter

v.u.l. Ousmane Tonde, Zauntechniker
Barry Kaguembega, Animatrice F3PA
Kadidia Ouedraogo, Animaftrice F3PA
Adama Hamadoum, Animatrice F3PA

v.o.l. Awa Z. Pare, Animatrice F3PA

Paul Ouedraogo, Fahrer

Romuald Zongo, Zauntechniker

Awa OQuedraogo, Sekretariat/Buchhaltung
Hélene D. Traore, Admin./Buchhalfung
Alizata Sawadogo, Animatrice F3PA

Désiré Ouedraogo, Wachter

Ambroise N. Zongo, Techniker/Imkerei
Louis Germain Sandwidi, Fahrer

Alain Touta Traore, Programm-Koordinator
v.u.l. Yekouba Kinda, Techniker TGRN
Rasmané Ouedraogo, Techniker Imkerei
Franziska Kaguembega, Projekt-Koordinatorin
Safiatou Ouedraogo, Animatrice F3PA
Sibila A. Sawadogo, Ausbildungszentrum
Bakary Diakité, Programmleiter

TGRN = Techniker fUr natUrliche Ressourcen
F3PA = Verbesserte Kochstellen

v.0.l. Andri Bisaz, Vorstand

Markus LUthi, GeschaftsfOhrer
Elisabeth van Waay, Vizeprasidentin
Jean-Pierre Sorg, Vorstand

Karin Doppmann, Prasidentin
Christina Waldmeier, Quastorin
Eliane Graf, Vorstand

Nicht auf dem Bild:
Elena Strozzi, Vorstand
Manuela Mordini, Leitung Administration




Ziele

Ein Baum gibt Leben
Er ist bestandig

Er gewdhrt Leben, aber sein eigenes bleibt unvermindert

Ojibwa, Indianer der Gruppe Algonkin

newTree - fir Mensch, Natur und Tradition

Mit Wiederbewaldung und Verbreitung
von Akfivitdten, die zusatzliches Einkom-
men generieren sowie mit der Weiterver-
arbeitung von Nicht-Holz-Produkten und
Ressourcenschonenden Kochstellen,
handelt newTree im Einklang mit der Na-
tur, der Tradition und betreibt aktiven
Klimaschutz.

Baumschutz statt Aufforstung

Dank solidem Schutz wachst ein naturli-
cher einheimischer Mischwald mit hoher
Biodiversitat. Viele Produkte gedeihen in
den geschiUtzten Parzellen, sichern die
Ern&dhrung und schaffen neue Einkom-
mensquellen.

Ergénzend schult newTree Massnahmen
zur Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit
und Wustenbekdmpfung.

Unser Einsatz erfolgt dezentral, kleinfld-
chig, ohne Bewdsserung und ohne Ver-
wendung chemischer Substanzen zur
DUngung, Unkraut- und Schédlingsbe-
kdmpfung.

Mehr Zeit dank Ressourcenschonung

newTree férdert die Verbreitung von ver-
besserten Kochstellen, die den Brenn-
holzverbrauch um mehr als die Hdlfte
reduzieren. Der Druck auf die natUrlichen
Ressourcen nimmt dadurch ab, die Frau-
en bendtigen weniger Zeit zum Brenn-
holzsammeln und die Rauchbelastung
und Verletzungsgefahr verringern sich.
Die ersparte Zeit kann fur andere Aktivita-
ten genutzt werden.

Alternativen zu Holzschlag

Die nachhaltige Nutzung der wiederbe-
waldeten Gebiete erlaubt die Gewin-
nung, Verarbeitung und Vermarktung der
daraus gewonnenen Produkte wie Honig,
Heu, Medizinalpflanzen, NUsse, Frichte,
Gemuse etc. Die Anwendung von Agro-
forstwirtschaft und Methoden zur Verbes-
serung der Bodenfruchtbarkeit erhéhen
und sichern die landwirtschaftliche Pro-
duktion nachhaltig.



Projekt Burkina Faso

10 ANS D'ACTIVITES

AU BURKINA FASO

' Mise en défens
GV Kogle weogo Tiis la gnondo

Dawelgué
.lll_hlm 1ha

i nouvelarbre
06 BP 9735
Ouagadougou 06

: ()
newijpree . .uwyse
A T R T e




Projekt Burkina Faso

2013: 10 Jahre Projekirealisierung in Burkina Faso

Im Jahr 2003 begann Franziska Kaguembega-MUller mit
einem einheimischen Mitarbeiter in der Nghe von Ouao-
gadougou einen Metallzaun zu erstellen. |hr Ziel: 1 ha
Odland wieder nutzbar zu machen und langfristig vor
Abholzung und Verbiss durch Tiere zu schUtzen. Diese
erste Terrainaktion stiess auf Interesse seitens Familien und
Bauerngruppen. Die Akzeptanz in der Bevdlkerung zeigte
auf, dass im Sahel erfolgreiche Entwicklungszusammen-
arbeit realisierbar ist, die sich sowohl &kologisch (Wieder-
bewaldung) als auch dkonomisch (Armutsbekdmpfung)
positiv auswirkt.

10 Jahre spdater, am 1. Juni 2013, dem infernationalen
Tag des Baumes, wirdigten wir im feierlich geschmUck-
ten Ausbildungsgelédnde in Gampéla die bisherige Arbeit
mit einem bunten Festakt. Der Minister fur Umwelt und
Entwicklung, der Schweizer Botschafter, ein Vertreter des
Vorstandes von newTree, Spender aus der Schweiz sowie
Uber 400 Teilnehmer zogen eine positive Bilanz der er-
reichten Resultate und betonten den Wert der konkreten
und prakfischen Zusammenarbeit mit den Bauernfami-
lien.

Was bisher geschah:
Geschiitzte Parzellen

e aus der ersten umz&unten Parzelle sind insgesamt 639
ha geworden, und jéhrlich kommen ca. 90 ha in 27 Par-
zellen dazu.

¢ die geschutzten Gebiete befinden sich nicht mehr nur
im Zentrum des Landes, wo mehr Niederschldge fallen.
Seit 2008 unterstUtzt newTree auch Aktivitdten im wis-
tennahen Norden, der viel starker unter Durreperioden
zu leiden hat.

e insgesamt unterstUfzte das Projekt 220 Grossfamilien
oder Frauengruppen beim Aufbau eines Zauns; jahrlich
kommen 27 neue dazu.

e bei einem durchschnittichen Baumbestand von 800
B&umen/ha sind Uber eine halbe Million Bdume ge-
schitzt. Dabei legen wir besonderen Wert auf eine
grosse Artenvielfalt und lokale Arten.

¢ die Anfragen fUr eine UnterstUtzung zur Errichtung neuer
geschutzter Parzellen Ubertreffen die Mdglichkeiten von
newTree um ein Mehrfaches. So konnten letztes Jahr nur
rund 13% von 205 Anfragen positiv beantwortet wer-
den. Die verfugbaren Geldmittel setzen uns Grenzen.
Strenge Selektionskriterien wie Engagement und Eigen-
verantwortung der Partner fUr die Realisierung fUhren
zur Auswahl der erfolgversprechendsten Gesuche.

Land
Burkina Faso

Hauptstadt
Ouagadougou

Flache
274'200 km?

Einwohner
16,751 Mio

Interventionsgebiete
Zentrum
Norden

Projekte

e UnterstUtzte naturliche
Wiederbewaldung von
Odland

e Verbesserte Kochstellen

e Einkommen generieren-
de Aktivitaten

e nachhaltige Landwirt-
schaft

Partnerorganisation
fipaalga


http://www.tiipaalga.org/
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Projekt Burkina Faso

Die Projektarbeit dient nicht nur dem
Schutz der Baume: die Bevdlkerung soll
maoglichst rasch profitieren k&dnnen. Ent-
sprechend wurden im letzten Jahrzehnt
Bereiche geférdert, die eine nachhaltige
Okonomische Bewirtschaffung der ge-
schitzten Parzellen erlauben und den
Holzverbrauch vermindern.

Verbesserte Kochstellen

Im I&ndlichen Afrika sind die Frauen zu-
standig fUr die Wasser- und Holzbeschaf-
fung fUr die ganze Familie. Angesichts der
Ubernutzung der natirlichen Ressourcen
ist gerade die Holzgewinnung sehr zeit-
aufwdndig. Verbesserte  Kochstellen
vermindern den Holzverbrauch um bis zu
60% Der Zeitgewinn ist fUr die Frauen dus-
serst wertvoll. Zudem verringert sich der
CO2-Ausstoss um rund 3 Tonnen pro Jahr
und Haushalt (& 2-4 Kochstel-
len/Haushalt).

Die verbesserten Kochstellen sind aus
lokalem Material (Dung, Lehm, und Stroh)
hergestellt und kd&nnen von den Dorf-
frauen selbst gebaut und unterhalten
werden. 2013 wurden 316 Ausbildnerin-
nen geschult, welche die Bd&uerinnen
instruieren und die Weiterverbreitung
fordern. Die Kochstellen beriicksichtigen
zudem die kulturellen Vorgaben: die drei
Steine der fraditionellen, offenen Feuer-
stellen, die der Mann seiner Gattfin bei
der Hochzeitszeremonie stellt, werden in
die verbesserten Kochstellen integriert.

2013 bauten Frauen in 35 Doérfern knapp
6‘000 neue Kochstellen. Manche
schmuickten sie mit farbigen Zeichnun-
gen und bunten Mustern - ein Ausdruck
ihrer Zufriedenheit.

Einkommen generierende Nebenerwerbe

Die primdre Zielsetzung von newlree ist
die Verbesserung der Lebensgrundlagen
der Bevolkerung dank Wiederbewaldung
und Schutz von B&umen. Dementspre-
chend ist die Bewirtschaftung der Parzel-
len ein integrierter Bestandteil der Pro-
jektarbeit.

Folgende Akfivitdten werden durch Wis-
sensvermittlung, Arbeitsgerdte und Be-
gleitung bei der Umsetzung geférdert:

¢ Heuproduktion: 2013 erntete unsere
Partner insgesamt etwa 3 Tonnen Heu.
Heuballen a 7 - 10 kg bilden Reserven
fUr die Trockenzeit oder kdnnen verkauft
werden. Dies stellt eine interessante bis-
her unbekannte Einnahmequelle dar.
Manche Partner bevorzugen es, das
Gras stehen zu lassen und fortlaufend zu
mdhen. Der Umgang mit einer Sense,
die Produktion von Heuballen und de-
ren ndhrstoffschonende Lagerung ver-
mittelt newTree in Kursen.

¢ Honigproduktion: 2013 konnte newTree-
tipaalga den 28 partizipierenden Bie-
nenzUchtern Uber 700 kg Rohhonig ab-
kaufen. Die verarbeiteten 504 kg reiner
Honig fanden unter dem Label Akadi
lokalen Absatz.

o Getreideproduktion: In den Randzonen
der geschutzten Parzellen ist dank der
Einbringung von Kompost, Dung und
Biokohle eine Ernte von 800 - 1500
kg/ha méglich. Dies entspricht einer Zu-
nahme von Uber 50% im Vergleich zu
den traditionellen Anbaumethoden.

¢ Weitere Massnahmen wie die Aufberei-
tung von Dung und Kompostierung, Er-
stellung traditioneller Wasserrickhalte-
systeme (Niveaulinien, Halbmonde)
férdern eine bessere Bodenfruchtbar-
keit und ermodglichen eine nachhaltige
Bewirtschaftung.

e Gemiiseanbau: Ein Versuch mit Terra
Preta (Anreicherung des Bodens mit
Kompost und Biokohle) im Garten des
Ausbildungszentrums hat eindrickliche
Resultate geliefert. Die auf verbesser-
tem Boden angesdten Pflanzen (Mais,
Okra, Gurken, Rettich, Moringa) ergo-
ben mindestens 15% hdhere und bis zu
14fache Ertrge gegenlber der Refe-
renzzone. Dabei sind Zeitpunkt der Aus-
saat und die Bewirtschaffung wdhrend
der Regenzeit entscheidende Faktoren.

¢ In Baumschulen werden lokale Baum-
sorten aufgezogen, welche die Partner
zur Ergdinzung der Biodiversitadt und auf-
grund ihrer Produkte in den Parzellen
einpflanzen.
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Projekt Burkina Faso

Verantwortung bei der lokalen Partneror-
ganisation

Ein Grundanliegen der Entwicklungszu-
sammenarbeit ist es, dass die lokalen
Partner baldmoglichst Kompetenzen und
Verantwortung fUr das Projekt Gberneh-
men kédnnen. Dementsprechend erfolgte
2012 die Ubergabe der Projektumsetzung
an die Partnerorganisation |, tiipaalga*.
Franziska Kaguembéga-Miller wird wei-
terhin von newTree als leitende Expertin
zur VerfGgung gestellt. Wir freuen uns,
dass die Arbeiten durch das motivierte
fiipaalga Team im bisherigen Sinne wei-
tergefUhrt werden.

Die Bedingungen vor Ort sind mitgepragt
durch die politische Situation im westafri-
kanischen Sahel und die Trockenheit im
Norden des Landes. Die Equipe von
fiipaalga ist mit viel Kompetenz und En-
thusiasmus am Werk: Beweis daflr ist die
erfreuliche Herzlichkeit und Offenheit der
Dorfbevolkerung gegentber den Mitar-
beitern von ftipaalga. Das gegenseifige
Vertrauen bildet ein starkes Fundament
fUr eine erfolgreiche Projektarbeit.

Erfolgsmessung

Angeregt durch einen Godnner hat
newTree-tipaalga ein quantitatives Mess-
instrument erarbeitet, das versucht, die
Wirksamkeit des Projektes abzubilden.
Gemessen wird der Erfolg der Armutsbe-
kdmpfung anhand des Grades der Ver-
besserung der Lebensumstdnde und der
Anzahl Menschen, die davon profitieren.

Die Kriterien zur Uberwindung der Armut
wurden aus der staatlichen Politik fOr Ar-
mutsbek&mpfung in Burkina Faso und der
lokalen Situation gewonnen. Die Daten-
erhebung auf dem Terrain ist fur 2014
geplant.

Resultate 2003 - 2013

Parzellenschutz
220 Parzellen geschitzt
26 davonim 2013

639 ha Flache geschifzt
80 ha davonim 2013

160 verschiedene Baum- und
Straucharten gezdahlt
@ 800 B&ume pro ha
500'000 geschutzt wachsende Bdume

Die Einz&unungen entstanden in 104 Dor-
fern aus 8 Provinzen, inkl. Boden-
Bearbeitungsmassnahmen mit verschie-
denen Techniken, die auch ausserhalb
der Parzellen angewendet werden.

Imkerei
1 Imkerausbildung pro Jahr
28 Imkerim 2013 ausgebildet

1'400 kg Honig seit 2010 produziert
504 kg davonim 2013

Heu
3 Tonnen Heu geerntetim 2013
7-10 kg pro Heuballen
45 praktizierende Partner

Verbesserte Kochstellen
1'681 Ausbildnerinnen seit 2008
316 davonim 2013 geschult

18'442 Kochstellen seit 2008
5'987 davonim 2013 gebaut

15'000 Tonnen Holz eingespart
18'000 Tonnen weniger CO2 Ausstoss

Jahrliche Stichproben-Inventare bezUg-
lich Wachstum und Biodiversitdt der
Bdume; Kontrollen von Unterhalt und Ver-
fragseinhaltung bezuglich Zaun und Par-
zelle.
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Projekt Benin

Wiederbewaldung von Fliessgewdssern

Bevdlkerungszunahme, Brandrodung, um die Felder zu
bewirtschaften sowie RessourceniUbernutzung belasten
im Norden Benins die Situation der Bauern. Dies tragt zur
Abwanderung vieler Jungen bei.

Hier kommt die lokale NGO Jura-Afrique Benin ins Spiel.
Sie vermittelt der Bevolkerung anhand von Ausbildung
und Animationsprogrammen die wichtige Funktion der
Bdume und deren Zusammenhang mit sauberem Was-
ser. Gleichzeitig zeigen sie auf, in welchem Ausmass
verheerende Buschfeuer die Natur zerstéren und wie sie
vermieden werden kdnnen.

Zusammen mit den Bauern und den Behdrden werden
entlang der Wasserldufe Waldgurtel von ca. 50 Metern
Breite angepflanzt. Diese Bewaldung bewirkt, dass die
FlussiGufe ganzjahrig ndher ans Dorf fliessen und eine
hoherer Wasserqualitat aufweisen. So sind bis heute ca.
20 km Flussufer, respektive eine Fldche von ca. 2 ha
bewaldet.

Aufgeforstet wurde bisher an den zwei Fliessgewdassern
Ouankou und Koutagou. 2013 konnten entlang des
Koutagou Uber 6’500 junge BGume gepflanzt werden,
an den Borden des Ouankou deren 500. Damit sind bis
2013 ca. 20000 B&ume gepflanzt worden. Die Uberle-
bensrate liegt bei zwei Drittel.

Das Projekt bildet ausserdem Partner fUr den Betrieb
von Baumschulen aus, welche die bendtigten Setzlinge
vor Ort aufziehen. In den neu wachsenden Waldern ist
Imkerei eine weitere Verdienstmdglichkeit fUr die Bau-
ern. Ausbildung und Starthilfen sollen sie ermuntern,
nachhaltig und langfristig mit den Bienen zu arbeiten.

newTree unferstUtzte diese Aktivitdten in den letzten
Jahren kontinuierlich. Per 2014 hat der Vorstand zuge-
stimmt, das finanzielle Engagement zu erhdhen und die
lokale Organisation Jura-Afrique Benin auch fachlich zu
beraten. Der Verkauf von freiwiligen CO2-Kompen-
satfionszertifikaten wird vorwiegend dank den Kapazita-
ten dieser jungen Walder im Benin ermdglicht.

Partner von newTree in Benin:
Jura-Afrique Benin, BP 90, Tanguiéta, Benin

Land
Benin

Hauptstadt
Porto Novo

Flache
112.622 km?2

Einwohner
8.91 Mio

Interventionsgebiet
Region Atacora (NW)

Projekte

e Rehabilitation von Bach-
[Gufen

e Baumschulen

Partnerorganisation
Jura-Afrigue Benin
www .jura-afrique.org

Resultate:
20'000 Badume gepflanzt
7'000 davon im 2013

20 km Ufer bewaldet
2 ha neuer Wald

40 Baumschulisten
ausgebildet
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newlree Schweiz

newTree Schweiz fungierte auch 2013 als
aktives Bindeglied zwischen Partnerorga-
nisafionen im Suden und Gonnern in der
Schweiz und den angrenzenden Lan-
dern.

Getragen wird newTree finanziell und
ideell durch zahlreiche private und institu-
tionelle Spender, Freunde, Mitglieder und
freiwilige Helfer. Ohne sie wdaren all die
Projekte nicht durchfUhrbar. Ein herzli-
ches Dankeschon an alle, fir das wert-
volle und grossartige Engagement.

Das Team am Steuer von newlree be-
steht aus sieben ehrenamtlichen Vor-
standsmitgliedern, einem Geschdftsleiter
(60%) und einer Leitung Sekretariat (40%,
bis Febr.14). Die Aufgaben reichen vom
aktiven Fundraising Uber Offentlichkeits-
arbeit und Buchhaltung bis hin zu Organi-
safionsentwicklung und  wissenschaftli-
chen Aufgaben.

Know-How und Netzwerk

Fortschritt macht auch vor Entwicklungs-
zusammenarbeit nicht Halt. Methoden
verbessern sich, neue Ansdtze und Tech-
nologien werden entwickelt. Um auf dem
neuesten Stand zu bleiben, wird newTree
durch einen wissenschaftlichen Aus-
schuss beraten.

Dieser arbeitet mit externen Beratern zu-
sammen, um newlree mit wissenschaftli-
cher Kompetenz beizustehen und bei der
Weiterentwicklung zu unterstUtzen.

Der wissenschaftliche Ausschuss beant-
wortet Fragen und bearbeitet Themen-
felder aus dem Vorstand oder aus dem
Ausschuss selber. Er hinterfragt die Wei-
terentwicklung des  wissenschaftlich-
technischen und entwicklungspolitischen
Ansafzes von newTree und hilft bei Bedarf
mit, diesen weiter zu entwickeln.

Um den Ansatz von newTree in wissen-
schaftlichen Kreisen bekannter zu mao-
chen, werden Artikel Uber Methode, In-
halt und Zusammenhd&nge publiziert.

Kerngruppe Ausschuss Wissenschaft

Jean-Pierre Sorg, Forstwissenschaftler ETH,
Leitung (newTree)

Thomas Kohler, Geograph Universitat
Bern, (extern)

Eliane Graf, Umwelt-
Naturwissenschaftlerin ETH (newTree)

Martin Schmid, Umwelt- Naturwissen-
schaftler ETH (extern)

Markus LUthi, Geograph (newTree)

Assoziierte Fachpersonen Ausschuss
Wissenschaft

Urs BlGsch, Forstingenieur ETH (extern)
David Masson, Physiker ETH (extern)

Michael Tobler, Umwelt-
Naturwissenschaftler ETH (extern)

Elisabeth Van Waay-Frey, Staatswissen-
schaftlerin (newTree)

Irene Weinberger, Biologin (extern)

Publikationen, Printmedien und Web

Es ist uns ein Anliegen, unsere Projektar-
beit fUr alle Beteiligten stets transparent
zu gestalten. Interessierte halten wir mit
zwei Newslettern, Vortrdgen und Informa-
fionen auf unserer Webseite
www.newTree.org auf dem Laufenden.

e Der wissenschaftliche Ausschuss von
newlree begleitet eine Publikation
Uber den Ansatz von newTree, die
2014 erscheinen soll.

e Versand vom newTree-Newsletter im
Juni und November.

e ,Schweizer Know-how gegen
afrikanische DUrre":
www.newTree.org/Uberuns/Team/
Franziska Kaguémbega)
www.newTree.org

facebook.com

17


http://www.newtree.org/über

newlree Schweiz

An folgenden Anl&ssen war newTree
2013 anzutreffen:

26. August: Vortrag von Franziska
Kaguémbega-MdUller im Swisscom Tower,
ZUrich, organisiert durch die Fontana Stif-
fung

20. September: Informationsstand am
Filme fUr die Erde-Festival, Bern und ZUrich
mit FimvorfGhrungen zum Thema Nach-
haltigkeit.

13. Dezember: Vortrag Uber newTree an
der Jahrestagung fUr Zivildienst, Bern

5. April: Mitgliederversammlung newTree-
Wallis, Leuk-Stadt

27. April: Mitgliederversammlung
newTree Schweiz, Bern

17./18. Mai: Infostand an der FairFair des
Afropfingsten-Festivals, Winterthur

24. April: Vortrag an der Mitgliederver-
sammlung des Weltladens, Sonthofen DE

Film

Dank grosszUgiger finanzieller UnterstUt-
zung einer Goénnerin erstellte Mischa He-
dinger mehrere Ausbildungsfilme, welche
die Methoden von newlree dokumentie-
ren. Diese sind auf YouTube zu sehen
oder auf DVD erhdltlich.

Ehrenamtliche Arbeit

Ein wesentlicher Teil der Arbeit bei
newlree Schweiz wird ehrenamilich ge-
leistet: Der Vorstand, die Mitarbeiter in
den Ausschussen und viele Helfer arbei-
ten unentgeltlich. Im Jahr 2013 wendeten
sie dafUr Uber 2'000 Stunden auf.

Ein grosses Dankeschon an alle, die uns
im 2013 mit wertvollem Engagement und
Rat und Tat unterstitzt haben.

Unsere Partner im Ausland

Burkina Faso
newTree Burkina Faso

Projektkoordinatorin:
Franziska Kaguembega-Muller,
Anstellung durch newTree Schweiz

06 BP 9735
Ouagadougou 06
Burkina Faso

Die Projekte werden durchgefUhrt durch
den lokalen Verein

tiipaalga

06 BP 9890
Ouagadougou 06
Burkina Faso

Benin

Die Projekte werden durchgefGhrt durch
den lokalen Verein

Jura-Afrique Benin
BP 90

Tanguiéta

Benin

CO2-Zertifikate

newTree hat 2013 Klimazertifikate in Hohe
von CHF 7'039.00 verkauft. Die Einnah-
men aus dem Verkauf von COg2-
Kompensations-Zertifikaten an  Firmen
und Private fUr Fahrten, Flige, Heizung,
Produktion efc. fliessen direkt in unsere
Projekte zurGck.

Der Pool fUr die von newTree gehandel-
ten freiwilligen Zertifikate wird durch die
CO2-Absorption der neu wachsenden
Bdume in Benin gespiesen.



Bilder aus dem Projekt



http://www.aphorismen.de/gedicht/93676
http://www.aphorismen.de/gedicht/93676
http://www.aphorismen.de/gedicht/93676
http://www.aphorismen.de/autoren/person/615/Erhard+Horst+Bellermann

20

Finanzen

BILANZ
AKTIVEN

FlUssige Mittel
Guthaben TA

Darlehen Gebdude BF
Mobiliar, EDV

TOTAL AKTIVEN

ERFOLGSRECHNUNG
AUSGABEN

Projekt Burkina Faso
Projekt Benin
Projekt Eritrea

Admin Schweiz
PR/Info/Sensibilisierung

Gewinn/Verlust
TOTAL AUSSGABEN

222'030
43'174

34'809
6'019

306'032

475412
10000
300

110'919
12648

0.00
609279

PASSIVEN

Kreditoren
Einn. f. Folgejahre

Organisationskapital
Projektgeb. Kapital

Gewinn/Verlust
TOTAL PASSIVEN

EINNAHMEN

Spenden BF
Spenden UGbrige.
CO2 -Zertifikate

Entnahme Fonds

TOTAL EINNAHMEN

0.00
127'554

75'978
102'500

0.00
306032

326'836
183'804
7'039

921601

609280



Finanzen

Herkunft der Einnahmen

B CO2 Zertifikate

B Mitgliederbeitrage

m Spenden Private

m Offentlich (Bund, Kanton,
Gemeinde, Kirchen, Lotterien)

m Stiftungen / Fonds / Trusts

m Diverse (Firmen,
Korporationen, Merchandising)

1 PR (Rundbriefe, Mailings)

m Entnahme aus Fonds

Erlauterungen zur Jahresrechnung 2013

Im Jahr 2013 durfte newTree erneut Uber eine halbe Million, exakt CHF 517'679, an Spenden
entgegennehmen und 11 Neumitglieder Willkommen heissen. Um eine ausgeglichene Bilanz
ausweisen zu kdnnen, bedurfte es einer Aufldsung von Reserven. D.h. um die Totalausgaben
von CHF 609279 zu decken, war eine Fondsentnahme von CHF 91'601 notwendig. Dank die-
sen Ruckstellungen musste newTree keine Projektbeitr&ge kirzen noch rote Zahlen schreiben.
Aufgrund nachhaltigem Finanzmanagement in den erfragsreicheren Jahren wurden Fonds
Uber insgesamt CHF 270'000 gebildet. Welche wir nun zum Teil auflésten.

Bei den Einnahmen zeichnet sich die 6ffentliche Hand weiterhin klar als grésste Kategorie ab.
Das meiste Potenzial sehen wir daher im CO:2 Zertifikatsverkauf und bei Firmenpartnerschaf-
ten. Diese Segmente sollen kinftig vermehrt bearbeitet werden.

Von den Ausgaben Uber CHF 609000, erhielt das Projekt Burkina Faso mit CHF 475'412 den
Hauptteil. Ein weiterer Beitrag floss in das Projekt Benin.

Die Kosten fur die Verwaltung und Offentlichkeitsarbeit entsprechen mit rund 20 % den Anfor-
derungen der ZEWO.

Der Spendenmarkt bleibt weiterhin hart umk&mpft. Gréssere Organisationen fahren aggressi-
vere Strategien und bei newTree sind umso mehr kreative Ideen gefragt.

Um die Ausgaben weiter zu verringern, wird die Stelle der Leiterin Administration nach dem
Austritt von Manuela Mordini Ende Februar 2014 nicht mehr besetzt. Gleichzeitig suchen wir
fUr gewisse Aufgaben freiwillige Helfer.
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Revisionsbericht

Tel. 034421 B8 18 BDO AG
B D O Fax (034 422 07 46 Hodlerstrasse 5
www.bdo.ch 3001 Bern

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschrankten Revision
an die Mitgliederversammlung des Vereins

newTree, Bern

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung Uber die Verande-
rung des Kapitals und Anhang) der newTree fiir das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschaftsjahr

geprift. In Ubereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner
Priifungspflicht der Revisionsstelle.

Fur die Aufstellung der Jahresrechnung in Ubereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21, den gesetzlichen
Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, wahrend unsere Aufgabe darin besteht,

die Jahresrechnung zu priifen. Wir bestatigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zu-
lassung und Unabhangigkeit erfiillen.

Unsere Priifung erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschrankten Revision. Danach ist diese
Revision so zu planen und durchzufiihren, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt

~werden, Eine eingeschrankte Revision umfasst hauptsachlich Befragungen und analytische Priifungshand-

lungen sowie den Umstanden angemessene Detailpriifungen der bei der gepriiften Einheit vorhandenen
Unterlagen. Dagegen sind Priifungen der betrieblichen Ablaufe und des internen Kontrollsystems sowie
Befragungen und weitere Priifungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer
Gesetzesverstdsse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen mussten, dass
die Jahresrechnung, abschliessend mit einer Bilanzsumme von CHF 306'032.55 und einem Organisations-
kapital von CHF 178'477.80, kein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,

Finanz- und Ertragslage in Ubereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 vermittelt und nicht Gesetz und
Statuten entspricht.

Ferner bestdtigen wir, dass die gemass Ausfilhrungsbestimmungen zu Art. 12 des Reglements (iber das
ZEWO-Glitesiegel zu priifenden Bestimmungen der Stiftung ZEWO eingehalten sind.

Barn, 12. Februar 2014

BDOAG [/
Thomas Stutz Bernhard Remund

Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte



Dankeschon |

Wie kommen Zweige an den Baum?

Well tief in der Erde, still und verborgen

groBe und viele kleine Wurzeln Nahrung suchen.
Durch sie kann der Baum wachsen und groB3 werden.

Phil Bosmans (1922 - 2012)

An dieser Stelle danken wir allen recht herzlich fur die vielen grossen und kleinen finanziel-
len Spenden und die tatkraftige Unterstitzung, dank der newTree wéchst und gedeiht.

Finanzelle Zuwendungen ab CHF 500 werden auf Wunsch vom Sekretariat schriftlich ver-
dankt. Das heisst jedoch nicht, dass wir kleinere Betrédge nicht genauso schétzen. Jede
Spende ist wilkommen. Die Moftivationen kdnnten unterschiedlicher nicht sein: von Social
Responsibility bei Firmen Uber Verzicht auf Geburtstagsgeschenke bis zum Legat.

Besonderer Dank geht an:

DEZA, Kanton Zug, Lotteriefonds Kanton BE, Swisslos-Fonds Kanton AG, Einwohnergemein-
den Baar, Zug, Walchwil, Arlesheim, Gsteig, Rubigen und Heimberg, Evang. Kirchgemeinde
Winterthur-Veltheim und Zug, Kath. Pfarrdmter Steinhausen und Cham, Evang. ref. Kirch-
gemeinden Biglen, Kéniz, Meiringen und Reutigen, Rotary-Gemeindestiftung Zug-Zugersee,
Kiwanis-Club Zug, Esperanza Stiffung, Fontana Foundation, ZU-Zugersee, The Gerber Gold-
schmidt Group Trust, Vontobel-Stiftung, Temperatfio-Stiffung, Accordeos Stiftung, Clary
Foundation, Linsi Stiftung, Stiftung der Gottfried Keller-Loge ZUrich, Walter und Bertha Ger-
ber-Stiffung, Carl und Elise Elsener-Gut Stiffung, Jacot Foundation, Stifftung Aurea Borealis,
Olga Fonds ZUrich, Harald Knetftenbrech Stiffung, HSG Zander AB, Jolliana Foundation,
feelnome, Dolphin Systems AG, Paracelsus-Aphotheke, Walter Streuli Bau Management
GmbH, Belop GmbH, GnostX GmbH, Arbeitskreis eine Welt OA, Hohere Lernanstalt for Um-
welt und Wirtschaft Yspertal, Korporation Baar-Dorf u.v.m.



newlree
Bollwerk 35
CH-3011 Bern
+41 (0)31 31283 14

Spendenkonto: PC 49-3928-8
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